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Vorwort 

Die Ausgabe Mai 1986 der Prüfgrundlage berücksichtigte mit ihrem Anforderungsprofil ausschließlich die 

Rohrkapsel für Gas-Hausanschlussleitungen aus Polyethylen. 

Im Rahmen der technischen Fortschreibung und unter Berücksichtigung neuer Entwicklungen wurde der 

Geltungsbereich auf Gas- und Wasser-Hausanschlussleitungen erweitert. 

Der Anwendungsbereich dieser Prüfgrundlage erstreckt sich ebenfalls auf Mehrspartenhauseinführungs-

systeme (MSHE). Die beschriebenen Schutzziele gelten für das ganze Bauteil uneingeschränkt. Es wird 

darauf hingewiesen, dass für weitere Versorgungssparten außerhalb der Sparten Gas und Wasser zu-

sätzliche Anforderungen aus anderen technischen Regelwerken bestehen können. 

Für flexible Hausanschlusssysteme wurden entsprechende Prüfanforderungen erarbeitet und sind in 

diese Aktualisierung eingeflossen. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-VP 601: 2000-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Prüfanforderungen für Hauseinführungen für nicht unterkellerte Gebäude (flexible Hausanschlusssys-

teme) wurden erarbeitet und sind in diese Aktualisierung eingeflossen 

b) beispielhafte Darstellung von Grundtypen von Hauseinführungen für nicht unterkellerte Gebäude 

Frühere Ausgaben 

DVGW-VP 601: 1986-05 

DVGW-VP 601: 2000-10 
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1 Anwendungsbereich und Schutzziele 

1.1  Anwendungsbereich 

Diese Prüfgrundlage gilt für Anforderungen und Prüfungen für Hauseinführungen nach Abschnitt 3.1.1 bis 

3.1.3 in Hausanschlussleitungen aus Stahl bis DN 50 oder Polyethylen bis d63 für die Gas- und Wasserver-

sorgung. Behandelt werden Gashauseinführungen und Hauseinführungen, die sowohl für die Gas- als auch für 

die Wasserversorgung eingesetzt werden können. In der Gas- und Wasserversorgung werden Hauseinführun-

gen nach dieser vorläufigen Prüfgrundlage für Hausanschlüsse entsprechend dem DVGW-Arbeitsblatt G 459-1 

bzw. nach dem DVGW-Merkblatt W 404 eingesetzt. 

Die Anforderungen dieser Prüfgrundlage gelten nicht für die Trinkwasserversorgung, wenn das Medienrohr auf 

andere Weise in das Gebäude geführt wird. 

Für Hauseinführungen in Hausanschlussleitungen mit einer Dimension größer DN 50/d 63 gelten die Anforde-

rungen und Prüfungen sinngemäß. 

Der zulässige Betriebsdruck beträgt 5bar für Gas-Hauseinführungen und mindestens 10 bar für Wasser-

Hauseinführungen. 

Der Hausanschluss beginnt mit dem Abgang von der Versorgungsleitung und endet mit der Hauptabsperrein-

richtung und beinhaltet – soweit vorhanden – die Gasdruckregelung und Gas- bzw. Wassermessung.  

Für den Einsatz von Hausanschlussschränken gelten die Anforderungen der DVGW-Arbeitsblätter G 459-1 

und W 404 und die Anforderungen an die Schutzziele der VP 601 sowie VP 612 sinngemäß. 

Der Anwendungsbereich dieser Prüfgrundlage erstreckt sich ebenfalls auf Mehrspartenhauseinführungen 

(MSHE) nach Abschnitt 3.1.2. Die Schutzziele gelten für das ganze Bauteil uneingeschränkt. Für weitere Ver-

sorgungssparten außerhalb der Sparten Gas und Wasser können zusätzliche Anforderungen aus anderen 

technischen Regelwerken bestehen. 

Diese Prüfgrundlage gilt ebenfalls für Hauseinführungen für nicht unterkellerte Gebäude nach Abschnitt 3.1.5. 

Der Anwendungsbereich dieser Prüfgrundlage erstreckt sich ebenfalls auf Hauseinführungen für die Sanierung 

von Hausanschlussleitungen (sog. „Sanierungskapsel“). Bei der Prüfung ist die vom Hersteller zugelassene 

Einbaubedingung und das Gesamtsystem (Altanschlussleitung als Bestandteil des Systems, durchgängiges 

Montagerohr, Ringspaltabdichtung, Mauerdurchführung der Altanschlussleitung, usw.) zu berücksichtigen.  

Werden Schutzziele nach Abschnitt 1.2 nicht von der Sanierungshauseinführung, sondern von zusätzlichen 

Bauteilen des Sanierungssystems erfüllt, so ist das Gesamtsystem nach dieser VP zu prüfen. 

1.2 Schutzziele 

Bei anforderungsgemäßem Einbau und bestimmungsgemäßem Betrieb muss verhindert werden, dass Gas 

bzw. Wasser durch mechanische, korrosive, thermische oder elektrische Einflüsse von außen in das Gebäude 

eindringen oder im Gebäude austreten kann. 
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1.2.1 Mechanische Beanspruchung  

Bei Übertragung von Kräften auf die Hausanschlussleitung (zum Beispiel bei Baggereingriff) verhindert die 

Hauseinführung bei anforderungsgemäßem Einbau aufgrund ihrer Auszugfestigkeit weitgehend die Übertra-

gung äußerer Kräfte auf die Hausinstallation. 

1.2.2 Korrosive Beanspruchung 

Durch die Konstruktion und die verwendeten Werkstoffe ist auszuschließen, dass galvanische Beeinflussun-

gen (z.B. Verbindungen mit Fundamenten oder Verbindungen unterschiedlicher Metalle) auftreten, die  wäh-

rend der technischen Lebensdauer zu einer Beeinträchtigung der Funktion führen. 

1.2.3 Thermische Beanspruchung 

Durch die höhere thermische Belastbarkeit der Bauteile von Gas-Hauseinführungen, die sich im Gebäude 

befinden, wird sichergestellt, dass die Brandsicherheit nicht gefährdet und bei äußerer Brandeinwirkung keine 

Gefahr herbeigeführt wird. 

1.2.4 Elektrische Beanspruchung 

Elektrische Beanspruchungen des Hausanschlusses, die  während der technischen Lebensdauer zu einer 

Beeinträchtigung der Funktion führen können, sind auszuschließen. Die entsprechenden Anforderungen sind 

in G 459-1 und W 404 aufgeführt. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden normativen Dokumente enthalten Festlegungen, die durch Verweisung in diesem Text Bestand-

teil des vorliegenden Teils des DVGW-Regelwerks sind. Bei datierten Verweisungen gelten spätere Änderun-

gen oder Überarbeitungen dieser Publikation nicht. Anwender dieses Teils des DVGW-Regelwerkes werden 

jedoch gebeten, die Möglichkeit zu prüfen, die jeweils neuesten Ausgaben der nachfolgend angegebenen 

normativen Dokumente anzuwenden. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug ge-

nommenen normativen Dokumentes. Aufgeführte DIN-Normen können Bestandteil des DVGW-Regelwerks 

sein. 

DIN 3230-3, Technische Lieferbedingungen für Armaturen; Zusammenstellung möglicher Prüfungen          

(April 1982). 

DIN 3230-4, Technische Lieferbedingungen für Armaturen; Armaturen für Trinkwasser, Anforderungen und 

Prüfung (Sept. 1987). 

DIN 3230-5, Technische Lieferbedingungen für Armaturen; Armaturen für Gasleitungen und Gasanlagen; An-

forderungen und Prüfung. 

DIN 3384, Gasschlauchleitungen aus nichtrostendem Stahl – Sicherheitstechnische Anforderungen, Prüfung, 

Kennzeichnung. 
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